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Spartätigkeit und Sparkassen 

Die Sparkassen sind durch die jüngsten kre-
ditpolitischen Maßnahmen vor große und ent-
scheidende Aufgaben gestellt worden. Einmal 
fällt ihnen die Aufgabe zu, die 472-prozentige 
Reichsanleihe von 1935 zu übernehmen, ohne 
jedoch durch hierfür notwendige Transaktionen 
die Kreditmärkte zu stören oder zu belasten. 
Die Finanzierung der Reichsanleihe soll und 
kann also nicht dadurch erfolgen, daß vorhan-
dene Anlagen der Sparkassen und Girozen-
tralen abgebaut werden. 

Von den gesamten Anlagen der Sparkassen 
entfallen nach dem Stand von Ende Oktober 
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10970 
12052 
12 922 
13 032 
13021 
13 571 
13 027 

5467 
5554 
5825 
5871 
5914 
6 349 
6400 

1810 
1 884 
2059 
2 223 
2 360 
2 577 
2 617 

1844 
1811 
1798 
1693 
1625 
1599 
1566 

1771 
1751 
1751 
1778 
1776 
1763 
1755 

1 165 
1682 
1952 
1890 
1840 
1974 
2050 

840 
1300 
1580 
1590 
1497 
1614 
1664 

Quelle: Zweimonatsbilanzen des Deutschen Sparkassen- und Giro-
verbandes. 

1934 auf Hypotheken rd. 6,4 Mrd. JUt, auf 
Wertpapiere 2,6 Mrd. 3Mlt auf laufende Vor-
schüsse 1,76 Mrd. 3tM und auf Kommunal-
kredite 1,57 Mrd. VUl. Die Verminderung eines 
dieser Posten um den Betrag der Anleiheraten 
würde nicht im allgemeinwirtschaftlichen In-
teresse liegen, ganz abgesehen davon, daß dies 
den Interessen der Sparkassen selbst wider-
sprechen würde. Aber auch die erheblichen Li-
quiditätsrüddagen innerhalb der Sparkassen-
und Giroorganisation können nur mit großer 
Vorsicht für die Finanzierung der Anleihe ein-
gesetzt werden. Die Liquiditätsreserven, die 

zum großen Teil bei der Deutschen Giro-
zentrale zusammenfließen, sind infolge der 
lebhaften Spartätigkeit in den beiden letzten 
Jahren so groß geworden, daß eine Locke-
rung der Liquiditätsbestimmungen wiederholt 
angestrebt und zum Teil auch erreicht wor-
den ist. Immerhin hat die Deutsche Giro-
zentrale in starkem Umfang Geldmarktanlagen, 
nämlich Arbeitsbeschaffungswechsel, Reichs-
schatzwechsel und unverzinsliche Reichsschatz-
anweisungen, gekauft. Eine Abstoßung dieser 
Anlagen würde wahrscheinlich den Geldmarkt 
stören und gewisse Umlagerungen hervorrufen. 
Für wie schwierig die Lösung dieser Auf-
gabe teilweise in der Öffentlichkeit gehalten 
wurde, ergibt sich vor allem daraus, daß die 
seit Mitte Februar zu beobachtende Erhöhung 
des Tagesgeldsatzes allgemein mit den Einzah-
lungen auf die erste Rate der Anleihe in Zu-
sammenhang gebracht wurde. Wie hier vor 
kurzem ausgeführt wurde1), dürfte diese Auf-
fassung jedoch nicht zutreffend sein. Wie die 
Aufbringung im einzelnen erfolgt ist, läßt sich 
mangels neuer statistischer Daten vorläufig 
nidit sagen; sicher ist nur, daß die Sparkassen 
auf die erste Rate weit mehr als die erforder-
lichen 200 Mill. 3HM eingezahlt haben. Die Über-
nahme der Anleihe dürfte wohl auch dadurch 
erleichtert worden sein, daß die Spar- und 
Girokassen auf ihre Liquiditätsguthaben bis zur 

») Vgl. Wochenbericht Nr. 8, vom 27. 2.1935. 

Der Zugang an jugendlichen Arbeits-
kräften im Februar S. 40 f. 

Zur Lage der holzverarbeitenden In-
dustrie S. 41 f. 
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Hälfte ihren Bestand an 41/2 prozentiger Reichs-
anleihe von 1935 anrechnen dürfen. 

* 

Ein anderes kreditpolitisches Problem, das 
teilweise mit dem vorigen in Zusammenhang 
steht, ist durch die Zinssenkung brennend ge-
worden. Die Senkung des Spareinlagenzinses 
hat die Frage aufgeworfen, ob hieraus Nach-
teile für die Spartätigkeit erwachsen würden. 
Teilweise sind Befürchtungen geäußert worden, 
daß gewisse Sparerschichten künftig die höher 
verzinsliche Wertpapieranlage der weniger er-
tragreichen Sparanlage vorziehen würden. Aller-
dings betrifft dies nicht allein die Sparkassen, 
sondern das Sparen bei den Kreditinstituten 
allgemein, wenn auch die Sparkassen in ganz 
besonderem Maße hieran interessiert sind. 

Über die Entwicklung der Spartätigkeit seit 
Anfang des laufenden Jahres liegen noch keine 
statistischen Daten vor. Nach den Sparkassen-
zahlen für 1934 ist im vergangenen Jahre nicht 
soviel gespart worden wie 1933. Im Dezember 
1934 waren die Auszahlungen sogar seit längerer 

Einzahlung» ( + )- bzw. Auszahlungs(—)-Überschuß der 
Sparkassen1) 

Jahr Mill. JUt. 

193 1 — 1 381,6 
193 2 — 631,2 
193 3 + 358,8 
193 4 + 330,0 

') Nach den Zweimonatsbilanzen der Sparkassen; ohne Zins- und 
Aufwertungsgutschriften. 

Zeit wieder höher als die Einzahlungen. Sicher 
ist im vergangenen Jahr die Spartätigkeit nicht 
unerheblich durch die Hamsterwelle beeinflußt 

worden. Nachdem die Ängstkäufe aufgehört 
haben, ja, die Äusgabefreudigkeit vielfach wieder 
einer Neigung zu vorsichtigerem Disponieren 
und einem gewissen Liquiditätsstreben gewichen 
ist, darf man eher eine Verstärkung der Spar-
tätigkeit, wenigstens in den ersten Monaten des 
laufenden Jahres, annehmen. Freilich genügt 
dieser Hinweis nicht, um die Fragen der Kon-
kurrenz zwischen Spardepositen und Wert-
papieranlage zu klären; indessen muß man es 
z u n ä c h s t als unwahrscheinlich ansehen, daß 

infolge der Zinsherabsetzung Spargelder von 
den Kreditinstituten abgezogen und der Werf-
papieranlage zugeführt werden. Diese Feststel-
lung schließt freilich nicht aus, daß aus anderen 
Gründen künftig eine Bevorzugung des Wert-
papierbesitzes eintreten kann; der Zinsfuß 
dürfte dabei jedoch zunächst als treibende Kraft 
schwerlich in Erscheinung treten, zumal ja auch 
der Wertpapierzins stärker gesenkt worden ist 
als der Einlagenzins. 

Der Zugang an jugendlichen Arbeitskräften im Frühjahr 

Im Februar ist die Zahl der Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern um 209000 auf 
2 765 000 gesunken. Damit ist bereits ein Teil der winterlichen Arbeitslosigkeit wieder 
ausgeglichen. Entscheidend für den Rückgang uar das günstige Wetter im Februar, 
daneben auch steigender Bedarf an Arbeitskräften in Wirtschaftszweigen, die von der 
Witterung unabhängig sind. Die Entlastung schreitet gegenwärtig umso schneller fort, 
je mehr sich die Witterung bessert. Ist in den nächsten Wochen die winterliche Arbeits-
losigkeit überwunden, dann beginnt die für die Wirtschaft große und nicht umsichtige 
Aufgabe, für einen neuen Jahrgang Jugendlicher Platz zu schaffen. 

Die Zahl der Jugendlichen, die neu ins Er-
werbsleben eintreten wollen, ist in diesem Jahr 
besonders groß. Entscheidend sind dabei die 
13 bis 15 jährigen, weil die meisten Jugendlichen 
in diesen Lebensjahren die Schule verlassen 
und versuchen, in einer Lehrstelle sich auf den 
künftigen Beruf vorzubereiten. 

Nach den Erfahrungen, die uns die Berufs-
zählung von 1925 vermittelt, waren von je hun-

dert Jugendlichen der einzelnen Jahrgänge er-
werbstätig : 

Alter männlich weiblich1) 

13 bis unter 14 Jahre 
14 „ „ 15 „ 
15 „ „ 16 
16 „ 17 
17 „ „ 18 

19.5 
60,0 
84.6 
87,5 
90,3 

14,9 
43.5 
60,2 
69.6 
74,8 

l) Die Zahlen für die weiblichen Jugendlichen beziehen sich nicht 
auf die verheirateten. Diese spielen aber in den hier in Frage stehenden 
Altersklassen so gut wie keine Rolle. 
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Man sieht aus diesen Zahlen, daß die männ-
liche Jugend bereits bis zur Vollendung des 
15. Lebensjahres zu drei Fünfteln, die weibliche 
Jugend zu mehr als zwei Fünfteln erwerbs-
tätig ist. Bevor die Jugendlichen 18 Jahre alt 
werden, stehen bereits 90 v. H. der männlichen 
und 75 v. H. der weiblichen Jugendlichen im Er-
werbsleben. 

Diese Zahlen stützen sich zwar auf die 
Berufszählung von 1925. Es ist aber kaum an-
zunehmen, daß sich in dieser Beziehung seit-
her Wesentliches geändert hat. Die Ergebnisse 
der Berufszählung von 1933 werden sicher die 
Erfahrungen der Größenordnung nach bestätigen. 

Wenn, wie das Schaubild zeigt, die Zahl der 
Jugendlichen, die in das Erwerbsleben neu ein-

DER ZUGANG AN JUGENDLICHEN ERWERBSTÄTIGEN*5 
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treten wollen, in diesem Jahr sehr viel größer 
ist als in den vorausgegangenen Jahren, so hängt 
das damit zusammen: Die entscheidenden Al-
tersklassen waren vorübergehend sehr schwach 
besetzt, als die gering besetzten Jahrgänge 
der Kriegszeit in diesem Alter standen. Jetzt 
dagegen sind wieder die stark besetzten Jahr-

gänge der Zeit unmittelbar nach dem Krieg 
in das entscheidende Alter hineingewachsen. Der 
umfangreiche Jahrgang 1920 wird jetzt 15 Jahre, 
der kaum weniger umfangreiche Jahrgang 1921 
14 Jahre alt. So kommt es, daß für 1935 mit 
einem Zugang zu rechnen ist, der zwar noch 
kleiner ist als der Zugang 1925 und 1926 (noch 
Vorkriegsjahrgänge), der aber größer ist als 
der Zugang jemals seit 1929 und größer auch als 
der voraussichtliche Zugang in den nächsten 
fünf Jahren. 

Hinzuzufügen ist noch, daß der Zugang an 
jugendlichen Erwerbstätigen statistisch selbst-
verständlich nur als Soll-Größe zu berechnen 
ist, und zwar in der Art, daß auf die (nach 
der Sterbetafel berechnete) Zahl der Überleben-
den jedes Geburtenjahrgangs die Erwerbstätigen-
quote der einzelnen Altersklassen übertragen 
wird x). 

Legt man die Berechnungen des Statistischen 
Reichsamts zugrunde, so gilt es in diesem Jahr 
für mehr als 950 000 Jugendliche im Älter 
von 13 bis 16 Jahren Arbeitsmöglichkeiten zu 
schaffen, in der Hauptsache als Lehrlinge, aber 
auch als ungelernte Arbeiter oder landwirtschaft-
liche Arbeitskräfte. Die Möglichkeiten der „zu-
sätzlichen' Beschäftigung kommen für diese 
jugendlichen Arbeitskräfte kaum in Frage. Für 
Arbeitsdienst und Landhilfe ist der größte Teil 
der Jugendlichen noch zu jung — ganz abge-
sehen davon, daß die Unterbringungsmöglich-
keiten hier begrenzt sind. Nur das Land-
jahr, das im vergangenen Jahr etwa 20 000 
Großstadtkinder aufgenommen hatte, soll in die-
sem Jahr 30 000 Jugendliche aufs Land führen. 
Die Arbeitsämter haben daher durch Lehrstellen-
vermittlung und Berufsberatung in diesem Jahr 
besonders umfangreiche Arbeit zu bewältigen. 

i) Vgl. Statistik des Deutsehen Reichs, Bd. 408, S. 312 ff. 

Zur Lage der holzverarbeitenden Industrie 
Die Erzeugnisse der holzverarbeitenden Gewerbezweige gehören 

teils zu den Investitionsgütern — wie z. B. Bauteile verschiedener Art, 

hölzerne Häuser und Baracken, Werkzeuge und Werkzeugteile, Ka-

rosserien. Wager. und dergl., Büromöbel, Stühle für Gaststätten und 

Versammlungsräume —, teils zu den Verbrauchsgütern des elastischen 

Bedarfs — Haushaltsmöbel, Haus- und Küchengeräte, z. T. Bürsten 

sowie eine Beihe kleinerer Gebrauchsgegenstände. Bei beiden Waren-

gruppen ist der Bedarf besonders konjunkturabhängig. Es ist deshalb 

trotz der außerordentlich vielseitigen Verwendung von Holz in der 

Wirtschaft nicht überraschend, daß sich die Geschäftstätigkeit in den 

holzverarbeitenden Industriezweigen — nach starkem Rückgang in 

der Depression — seit 1933 durchgehend erheblich belebt hat. Hinzu 

kommt, daß die Maßnahmen der Reichsregierung zur Arbeitsbeschaffung 

vielfach geeignet waren, gerade auch die Beschäftigung in den holz-

verarbeitenden Gewerben zu fördern oder anzuregen, so vor allem die 

Ehestandsdarlehen, die Inangriffnahme der großen Tiefbauarbeiten, 

die Errichtung von Arbeitsdienstlagern und dergl. 

Der Beschäftigungsgrad in den wichtigsten 
Gruppen der holzverarbeitenden Industrie, der 
1932 auf 35 bis 50 v. H. des Höchststandes (1928) 
gesunken war, erreichte im letzten Jahr 65 bis 
75 v. H. Die bedeutendste Steigerung wurde 1934 
erzielt; sie betrug 33 v. H. des Standes von 
1933. Diese Angaben beziehen sich freilich vor 
allem auf größere Betriebe; die Zunahme der 
Umsätze der Einkaufsgenossenschaften holzver-
arbeitender Gewerbezweige läßt aber erkennen, 
daß auch die kleineren und handwerklichen Be-
triebe etwa im gleichen Maße von der Besse-
rung erfaßt worden sind. Die Vergrößerung der 
Umsätze der Einkaufsgenossenschaften tun 73,9 
v. H. gegenüber 1932 und um 48,2 v. H. gegenüber 
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1935, spiegelt freilich zu einem bedeutenden 
Teil Vorratsergänzungen und Preisänderungen 
wider1) . Unter Berücksichtigung dieser Umstände 
kann man eine Steigerung der Geschäftstätig-
keit um 30 bis 40 v. H. gegenüber 1932 auch bei 
den kleineren Betrieben annehmen. 

Zwischen den verschiedenen Gruppen der 
holzverarbeitenden Industrie bestehen in bezug 
auf den Zeitpunkt des Einsetzens und den bis-
her erreichten Umfang der Belebung charakte-
ristische Unterschiede. Der Beschäftigungsgrad in 
der Industrie der Wohnmöbel hat sich im Ver-
laufe des Jahres nochmals beträchtlich erhöht. 
In der Industrie der weißen Möbel war die Zu-
nahme geringer. In der Stuhlindusfrie ist die 
Beschäftigung erneut stark gestiegen. Eine sehr 
beträchtliche, von Saisonrückschlägen kaum unter-
brochene Steigerung des Tätigkeitsgrades ist in 
der — freilich nicht sehr umfangreichen — Büro-
möbelindustrie zu verzeichnen. Gegen Ende des 
Jahres waren hier 21/2 mal so viel Arbetier be-
schäftigt wie Ende 1932. 

Bei den mit dem Hochbau zusammenhängen-
den Industriezweigen war die Belebung in der 
Parkettindustrie recht kräftig, weniger ausge-
prägt in der Industrie der Türen und Fenster; 
das zu erwartende stärkere Hervortreten der 
Neubautätigkeit gegenüber den Umbauten dürf te 
dieser Industrie einen besonderen Auftrieb 
geben. 

') Der Preisindex l'iir Kiefernsrhnittholz, hochwertige Tischlerwure, 
lag z. B. Hj:14 bei einem Stand von 8t (1928 = 100) um 31 v. 11. höher 
als 1932 (61.5), Laubschnitthölzer, wie Buche, Pappel (dagegen nicht 
Eiche) weisen gegenüber dem freilich niedrigen Stand von 1932 Preis-
erhöhungen um bis zu 45 bis 50 v. 11. au/. 

Die Geschäftstätigkeit in der Kisten- und 
Packfässerindustrie und im Waggonbau hat sich 
stetig erhöht; im Karosserie- und Wagenbau war 
die Zunahme teilweise beträchtlich. 

Sehr stark hat sich die Beschäftigung in der 
Holzwarenindusfrie und in einigen kleineren 
Gruppen, wie der Bürsten- und Pinsel- und der 
Bleistiftindustrie, erhöht; sie erreichte Ende des 
Jahres einen Stand von 82,4 (1928 = 100) in der 
Holzwarenindusfrie, 78,9 in der Bleistiftindustrie 
und 73,8 bei der Herstellung von Bürsten und 
Pinseln. 

In der holzverarbeitenden Industrie pflegt 
sich die Zahl der Beschäftigten um die Jahres-
wende saisonmäßig zu vermindern. Die vorlie-
genden Zahlen zeigen einen leichten Rückgang 
im Dezember, der sich im Januar fortgesetzt 
haben dürfte. 

Für die nächste Zukunft ist für die meisten 
holzverarbeitenden Industriezweige — abgesehen 
von der saisonmäßigen Wiederzunahme der Be-
schäftigung - konjunkturell mit einer ruhigeren 
Entwicklung zu rechnen. Dem erreichten hohen 
Stand der Arbeiterzahl entspricht vermutlich eine 
verhältnismäßig noch größere Mengenerzeugung; 
in manchen Fällen wird die Produktion 1934 
nicht viel kleiner gewesen sein als zur Zeit der 
Hochkonjunktur 1928. Hinzu kommt, daß eine 
Reihe von Aufträgen offenbar vorsorglich aus 
Furcht vor Rohstoffschwierigkeiten gegeben 
wurde. Auch wird es in manchen Fällen erfor-
derlich werden, die durch die gute Beschäftigung 
besonders des letzten Jahres vermehrte Kraft 
der Unternehmungen verstärkt zur Gewinnung 
neuer Absatzgebiete einzusetzen. 

Holzverarbeitende Industrie 
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22,3 
23,2 
34,1 

124.2 
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•) Mengen. — 2) In Großbetrieben am Monatsende; nach der Statistik der Reichsbetriebsgemeinschaft Holz der Deutschen Arbeitsfront er-
rechnet im I. f. K. — 8) Pos. 615—624, 628—630, 631 b—f, 633, 634. — 4) Pos. 625—627, 631 a, 632. — e) Juli 1928; Juli 1929: 62,9. 
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Zur Wirtschaftslage in Vorderasien*) 

I rak 
In Irak, dem Zweistromland, das erst Ende 

1932 seine politische Unabhängigkeit erlangte 
(nach dem Krieg englisches Mandatsgebiet), ist 
1934 von der Regierung nach türkischem Beispiel 
ebenfalls ein Fünfjahresplan aufgestellt worden. 
Der Plan sieht in erster Linie größere Bewässe-
rungsanlagen (Tigris-Staudamm u. a. m.), die die 
irakischen Trockengebiete für die Getreide- und 
Baumwollkultur geeignet machen sollen, sowie 
die verkehrspolitische Erschließung des Landes 
durch Straßen- und Brückenbauten vor. Daneben 
wird zur Veredlung von einheimischen Erzeug-
nissen die Errichtung und der Ausbau einer 
bodenständigen Industrie (vor allem Textil-, 
Leder-, Seifen- und Nahrungsmittelindustrien) 
angestrebt. Zur Finanzierung des Planes sollen 
ausschließlich die Konzessionsabgaben verwendet 
werden (jährlich etwa 500 000 £ in Gold), die 
der Staat von der englischen Irak Petroleum Co. 
seit der kürzlich erfolgten Inbetriebnahme der 
großen Ölleitung*) erhält. 

Der Außenhandel Iraks 
in 1000 irak. Dinar 

Zeit1) Einfuhr 
gesamt jesamt 

Ausfuhr 

davon 
Datteln Getreide 

Durch-
fuhr 

1929/30 7 385 4 222 1407 780 3 847 
1930/31 5 355 3053 793 845 2445 
1931/32 4 800 3465 896 894 2 310 
1932/33 6 240 2 564 879 i 486 1934 
1933/34 835 508 
J) Wirtschaftsjahre, endend am 31. 3. 

Durch den Bau der Ölleitung sowie durch ver-
schiedene öffentliche Bauten wurden die Krisen-
auswirkungen in Irak in den letzten Jahren 
etwas gemildert, vor allem wurde der Arbeits-
markt entlastet. Dagegen hat sich die Absatz-
lage der Landwirtschaft eher weiter verschlech-
tert. Die Ausfuhr, die sich hauptsächlich aus 
Agrarerzeugnissen, wie Datteln, Getreide, Wolle, 
Fellen usw. zusammensetzt2), ist bis 1932/33 
(neuere Angaben liegen nicht vor) fast standig zu-
rückgegangen; gegenüber 1929/30 verminderte sie 
sich dem Werte nach etwa um die Hälfte. Auch 
der Durchfuhrhandel von und nach Iran, der für 
Irak eine wichtige Einnahmequelle bildet, hat 
sich in gleichem Maße verringert. 

Syrien 
Audi im französischen Mandatsgebiet Syrien-

Libanon ist nach Mitteilungen des französischen 
Oberkommissars ein Fünfjahresplan zur Förde-
rung der Wirtschaft ausgearbeitet worden. Der 
syrische Wirtschaftsplan soll sich hauptsächlich 
auf Verbesserung der Verkehrsverhältnisse (Aus-
bau des Hafens von Beirut, Eisenbahn- und 
Straßenbauten) sowie — ähnlich wie in Irak — 
auf Bewässerungsanlagen (Bau eines großen 
Staubeckens usw.) erstrecken. Die Mittel, die 
zur Durchführung des syrischen Fünfjahresplans 
notwendig sind, werden auf rd. 178 Mill. fr. Frs. 
veranschlagt und sollen durch Inlandsanleihen 
aufgebracht werden. 

*) Vgl. die Aufsätze in Nr. 1, 3 und 5 des Wochenberichts. — 
') Die Ölleitung verbindet das Petroleumgebiet von Mossul mit den 
Häfen des Mittelländischen Meeres. 

•) Die Mineralölausfuhr der englischen Konzession wird in der 
irakischen Außenhandelsstetistik nicht ausgewiesen. 

Neben den Auswirkungen der Weltwirtschafts-
krise wurde die Wirtschaft Syriens in den letzten 
Jahren von der verschärften Konkurrenz Palä-
stinas, die den syrischen Durchfuhrhandel von 
und nach Irak und Iran schädigte, besonders 
stark betroffen. Etwas gemildert wurden die 
Wirtschaftsschwierigkeiten nur durch den Bau 
des syrischen Zweiges der Ölleitung der Irak 
Petroleum Co. 

Palästina 
Im englischen Mandatsgebiet Palästina nah-

men seit 1932 im Zusammenhang mit der starken 
jüdischen Einwanderung und der damit verbun-
denen Kapitaleinfuhr vor allem die Investi-
tionen zu. 

Infolge des hohen Bedarfs an Produktions-
und Lebensmitteln hat sich die Einfuhr Palä-
stinas von 1931 bis 1934 dem Werte mehr als 
verdoppelt. Aber auch die Ausfuhr konnte — vor 
allem auf Grund der wachsenden Produktion 

ZUR WIRTSCHAFTSLAGE IN PALÄSTINA 

INVESL RITI0NS 
Mill. jf-A 

rÄTIGKE 
?/ 

:IT / 
/ 

K 

/ 
/ 

äpi'talmves titi'onen 

1 9 2 9 1 9 3 0 1 9 3 1 1 9 3 2 1 9 3 3 1 9 3 4 
J.f.K.35 

von Apfelsinen — erhöht werden. Die Ausfuhr-
steigerung blieb jedoch weit hinter der Zu-
nahme der Einfuhr zurück. Der Passivsaldo der 
Handelsbilanz ist von 4,1 Mill. £ im Jahr 1931 
auf etwa 12 Mill. £ im Jahr 1934 gestiegen. 

Der Ausbau der Industrie schreitet fort. Da-
bei ist die Belebung in der Bauwirtschaff im 
Zusammenhang mit der Einwanderung am stärk-
sten. Eine Ausnahme von der Aufwärtsentwick-
lung macht jedoch die große arabische Seifen-
industrie, deren Produktion infolge ständigen 
Ausfuhrrüdegangs sinkt. 
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Wodienzahlen 
4.3. bis 9.3.1935 

G e g e n s t a n d Einheit 

Woche: 

V o r j a h r 

,29. Jan. I 2C> 

15.-20. 22.-27.1 bis 5-"10- ! 1 2 - ' 1 7 - 1 9 ' " 2 4 ' i F e b r ' I 5- '1 0-
Febr. | Febr. Febr. I bis März Jan. 

1934 
Jan. 
1934 

,3. Febr. 
I 1934 1934 I 1934 1934 3. März 1934 

1934 I 

G e g e n w a r t 

28. Jan. 4. Febr. 
bis 

25. 
11.-16.; 18.-23.! Febr. 14.-19. 21.-26. | b i 8 

i 2. Febr. 9. Febr.! F e b r - : F e b r - I b i 8 

193o 193o 1 9 3 5 , 1 9 3 5 : 1935 — " " 

4.-9. 

1935 12. März 1935 
1935 

3 4 5 6 7 8 9 10 3 i 4 5 6 7 , 8 9 10 
• 

. 1000 3772,8 
• • 

3372,6 2973,5 "2764,7 

1 

549,2 418,8 807,6 ») 719,8 
i >' 1162,3 1083,1 813,9 *) 820,7 

1317,5 1192,3 682,4 *) 644,6 „ 2389,1 2317,9 2325,4 

1 000 t 297,2 294,8 299,3 301,0 286,4 286,7 284,3 283,2 322,8 311,2 315,2 309,8 316,5 310,9 315,1 
55,0 52,3 55,6 57,7 56,7 55,1 56,9 56,9 66,7 61,3 56,7 64,5 60,3 60,2 57,2 
51,1 51,9 51,9 52,5 52,4 52,0 52,8 51,2 58,9 58,5 59,6 59,7 60,2 58,5 57,9 „ 823,5 814,5 787,2 818,5 815,9 813,4 796,9 826,6 816,5 821,4 799,1 818,8 802,9 776,7 

1 000 102,1 103,4 104,5 104,3 104,8 108,5 111,9 114,4 106,7 104,8 103,2 104,8 106,2 109,1 112,3 

Anzahl 884 653 507 746 537 756 540 859 1S)3593 
1000 JU( 443 344 290 379 258 364 267 387 " ) 622 . . 

Anzahl 17 10 12 15 12 12 13 23 7 13 9 „ 64 66 60 63 56 56 62 66 78 64 68 

Mill. JLM, 465 467 456 437 417 394 414 393 157 157 158 158 158 158 158 
392 393 383 364 343 320 340 319 84 84 84 84 85 85 85 85 „ 2986 2843 3118 3043 2885 2856 3160 3082 3693 3536 3834 3721 3762 3429 3990 

» 2843 2698 2973 2901 2744 2716 3019 3942 3557 3402 3702 3593 3637 3305 3865 3740 

583 670 625 654 611 658 657 ; 648 1059 1075 951 903 925 965 1055 „ 457 537 498 528 480 522 530 519 934 939 822 774 797 834 928 897 

Mill. $ 101,3 97,2 82,7 73,3 68,4 66,5 64,4 58,6 17,2 8,7 7,1 6,4 6,5 5,9 6,5 6,1 ,, 2431,8 2431,7 2434,0 2431,7 2432,0 2431,7 2432,0 2431,9 2430,2 2430,3 2430,3 2430,2 2430,3 2430,4 2430,3 2430,5 

Mill. JUt 5271 5077 5424 5258 5203 5102 5466 5321 5479 5264 5667 5478 5391 5270 5718 
3347 3223 3452 3326 3288 3223 3488 3379 3554 3418 3648 3513 3425 3314 3610 *)3480 
1009 998 1030 1035 973 1043 1079 1078 1136 1116 1174 1156 1132 1056 1274 

*)3480 

476 518 490 488 480 529 496 500 531 576 526 536 524 516 533 

% P .a . 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
4,61 4,63 4,98 4,75 4,77 4,83 5,13 4,87 4,21 3,91 4,14 4,09 4,18 4,21 4,52 4,32 
5,06 5,06 5,06 5,06 5,06 5,06 5,06 5,06 3,81 3,81 3,81 3,81 3,81 3,81 3,81 3,81 
3,88 3,88 3,88 3,88 3,88 3,88 3,88 3,88 3,50 3,38 3,38 3,38 3,38 3,38 3,38 3,38 
4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 
3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5") 3,0 
6,47 6,49 6,50 6,52 6,54 6,54 6,51 6,51 6,22 6,19 6,26 6,26 6,26 6,27 6,27 6,26 
1,00 1,00 1,00 0,75 0,88 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 
1,01 1,01 1,01 1,02 0,94 0,92 0,96 0,97 0,39 0,34 0,32 0,34 0,33 0,43 0,56 0,58 
1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 

1 » 0,34 0,34 0,38 0,72 0,65 0,78 0,86 1,04 0,45 0,51 0,58 0,53 0,50 0,50 0,50 0,50 
1 

v. H. 92,10 91,84 91,76 91,66 91,47 91,57 91,87 91,99 96,09 96,50 95,60 95,61 95,44 95,41 95,40 95,61 
92,68 92,50 92,28 92,06 91,81 91,81 92,16 92,22 96,50 96,91 95,84 95,90 95,83 95,77 95,74 95,83 ,, 89,78 89,49 89,56 89,43 89,17 89,26 89,56 89,60 94,98 95,35 94,56 94,58 94,43 94,41 94,44 94.57 
93,99 93,59 93,63 93,70 93,78 94,11 94,34 84,58 95,19 95,37 94,25 93,83 93,01 93,05 93,15 93,82 
86,37 85,97 86,27 86,73 86,25 86,35 86,54 86,94 96,74 97,53 98,16 98,37 98,32 98,34 98,32 98,98 

1924/26 
= 100 69,9 70,0 71,4 72,8 73,9 74,8 76,5 77,1 83,6 84,2 86,4 86,6 86,6 86,1 86,4 87,2 ,, 74,8 74,9 71,1 78,8 80,2 80,9 82,6 92,8 88,9 89,5 91,5 90,9 90,2 89,3 89,4 90,3 

64,5 64,6 65,8 66,8 67,9 69,1 71,0 71,6 77,2 77,5 79,3 79,7 80,0 79,7 80,1 81,0 
! ,, 74,8 74,9 76,1 77,6 78,5 79,0 80,6 81,4 89,8 90,9 94,0 94,6 94,8 94,1 94,6 95,2 

MJl je $ 2,6150 2,6300 2,5942 2,5850 2,5258 2,5267 2,5158 2,5150 2,4983 2,5065 2,5140 2,5032 2,4963 2,4877 2,4768 2,4585 
JIM je £ 13,23 13,12 12,92 12,90 12,77 12,85 12,77 12,74 12,20 12,23 12,22 12,21 12,18 12,13 12,01 11,69 

JUC jelOOfr 16,46 16;46 16,45 16,44 16,48 16,51 16,52 16,52 16,44 16,44 16,43 16,43 16,44 16,45 16,45 16,45 

1913= 100 59,8 59,5 59,3 59,8 60,1 59,8 60,0 59,5 66,0 65,9 65,9 65,9 65,2 65,2 65,1 65,0 ,, 96,3 96,1 96,3 96,4 96,2 96,2 95,8 95,9 101,0 101,0 101,0 
99,8 

101,0 101,0 100,7 100,9 100,7 ,, 92,8 92,5 92,8 92,5 91,9 91,7 91,0 91,0 100,2 100,0 
101,0 
99,8 100,1 100,1 99,3 99,5 99,2 

90,1 90,0 90,1 90,6 90,5 90,4 90,2 90,4 91,7 91,9 91,9 91,6 91,6 91,6 91,8 91,7 ,, 114,1 114,1 114,2 114,4 114,4 114,6 114,6 114,6 119,4 119,5 119,6 119,7 119,7 119,8 119,8 119,7 ,, 113,9 113,9 113,9 113,9 113,8 113,8 113,7 113,7 113,8 113,6 113,5 113,5 113,5 113,5 113,5 113,5 
114,3 114,3 114,5 114,7 114,8 115,2 115,3 115,2 123,6 124,0 124,2 124,4 124,4 124,5 124,5 124,4 

1926 = 100 72,1 72,5 72,8 73,2 73,7 74,2 74,4 74,5 81,1 81,6 81,6 81,7 82,4 82,2 82,0 
1913 = 100 93,2 93,9 94,1 94,5 94,7 94,6 94,0 93,3 92,6 92,5 92,3 91,1 91,6 91,4 91,4 91,1 

JIM, 
je 1000 kg 153,0 153,0 153,0 160,0 160,0 160,0 160,5 160,6 168,0 168,0 •)168,0 168,5 168,5 168,5 °)168,5 170,0 
je 50 kg 28,1 28,0 28,4 28,8 28,5 28,9 28,6 28,9 36,1 35,4 35,5 35,9 35,9 35,3 35,4 36,1 
je Vi 0,44 0,40 0,40 0,39 0,37 0,40 0,38 0,38 0,36 0,36 0,35 0,35 0,35 0,34 0,34 0,34 

je t 45,0 45,5 46,5 47,5 48,5 48,0 49,0 49,0 54,0 53,0 53,0 53,0 53,0 53,0 52,0 52,0 
eis je Ib 11,50 11,45 11,75 12,45 12,45 12,40 

98,88 
12,20 12.45 12,75 12,65 12,60 12,55 12,55 12,65 12,55 12,50 

cts je 60 Ibs 100,00 99,37 102,12 101,75 101,25 
12,40 
98,88 97,12 97,50 115,90 116,40 115,63 115,25 116,50 117,00 117,25 115,75 

d je U) 418/le 
4»/.. 4SV 32 «'/.« 6>lu 6>l „ 6*1, 67i« 6 3 / I« 

£ je t 36,25 36,50 36,38 37,00 35,75 36,25 35,75 35,75 31,13 31,00 30,88 30,25 30,56 30,45 30,75 31,25 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 

darunter: 
Hauptunterstützungsempfänger 
in der Arbeitslosenversicherung .. 
in der Krisenunterstützung 

Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien') .. 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
— in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Ruhrrevier . . . . 
Steinkohle, Großbritannien8) 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagengestellung der Reichsbahn .. 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste! Nach Mitteilung 

,, J einer Zentralstelle 

Vergleichsverfahren 
Eröffnete Konkurse 

Notenbanken«) 
Gold- und Devisenbestand 
davon Reichsbank 

Wechsel- und Lombardkredite . . . . 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 
davon Reichsbank 

Bundes-Reserve-Banken ü. S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reichsbanknoten 
Postecheckverkehr5) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen') 
Kreditzinsen')8) 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Normale Spareinlagen 
Rendite der 6%-Pfandbriefe 

Call money New York 
Prüatdiskont Ixmdon 

,, Zürich 
,, Amsterdam 

Effektenmarkt 
Festverz. 6%-Wertpapiere . . . 
Kursniveau, gesamt") 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen 
—, öffentliche Anleihen») .. 
—, Industrie-Obligationen .. 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau und Schwerindustrie.. 
—, Verarbeitende Industrie .. 
—, Handel und Verkehr . . . . 

Devisenkurse in Berlin 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren10) 
Großhandelspreise (gesamt) .. 
Agrarstoffe 
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

,, Fertigwaren 
darunter: Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

Großhande l sp re i s e 
Roggen, mark., frei Berlin 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . . 
Rindshäute, südam.11), Hamburg .. 
Maschinengußbruch, Düsseldorf12) 

X Baumwolle, New York, loco 
x Weizen, New York, hardw. loco 
X Kautschuk, First crepe, Londcm.. . 
X Kupfer, Electrolyt, London . . . 

) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — a) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 8) Förderkohle. — 4) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken. — 6) Mittel-
wert aus Gutschriften und Lastschriften. — •) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision; Satz der Stempelvereinigung. — ') Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in pro-
visionsfreier Rechnung. — •) Der Satz wird bestimmt durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 9.1.1932. — ») Seit Anfang Juli 1934 ohne 
x r f w v , t n ' ~ Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — n) Buenos Aires; getrocknet. — 

; Werkseinkaufspreise. — ") Ab Januar 1935 durch Aufnahme auch der kleinsten Beträge erweiterte Reihe, daher mit Vorzählen nicht vergleichbar. — ") Seit l.März 
d,U7«. — ") Vorläufig. — x Originalpreise, jeweils Donnerstag. — •) Ab 1. Februar 168,5 JIM,. — °) Seit l.M&ra 170,0 Mit. 
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M o M t l i e h * 
Zah len ' 

Übersicht 

F e b r u a r 1935 
Ä 

Gegenstand 

Anzahl der W e r k t a g e : 

Einheit1) 

Kredits icherheit 

Wechselprotes te , al te Reihe2) { 

, neue Reihe5) | 

Vergleichsverfahren8) 
Konkursanträge 4) 
davon mangels Mass? abgelehnt. 

Eröffnete Konkurse8) 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand . . 
davon Reichsbank 

Wechsel- u. Lombardkred. 6) . 
davon Wechsel der Reichsbank . 

Lombards » „ 
Deposi ten (tägl.fäll . Verbellk.) 

daron Reichsbank 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten . . . . . 

Fünf große Banken 
Kredi toren 
Schuldner i. lfd. Rechnung 
Wechselbestand 
Reports und Lombards . . 

Reichs f inanzen 
Einnahmen x ) 
dar. aus Steuern, Zollen u. Abgab. 

Ausgaben x ) 
Reichsschuld insgesamt . . . 

Anzahl 
IOOO M 
Anzahl 
in 1000 
1000 m 
Anzahl 

Mill. m 

Mill. m 

Mill. m 

1933 

Dez. 

24 

2920 
1485 

48,1 
6530 

65 
*) 451 
)25 7 

197 

469 
396 

3557 
•3226 

183 
756 
640 

5715 
3633 

562 
621 
590 

11688 

1934 

Jan . Febr . ! März April i Mai j Juni j Juli | Aug. j Sept. Okt. ! Nov. Dez. 

26 

3225 
1733 

45,3 
6341 

51 
*) 538 
*) 277 

270 

456 
383 

3118 
2893 

81 
625 
498 

5424 
3452 

24 

2562 
1281 

41,2 
5573 

54 
' ) 541 
*) 310 

227 

414 
340 

3160 
2770 

248 
657 
530 

5466 
3488 

521 
617 
674 

11828 

6248 
4061 
1620 

21 

508 
501 
377 

11871 

26 

2721 
1242 

43,5 
5719 

67 
') 548 
') 290 

274 

319 
245 

3524 
3234 

144 
675 
547 

5698 
3666 

6232 
4090 
1531 

20 

565 
579 
587 

11793 

24 24 26 26 27 25 27 25 24 

1935 

Jan. 

26 

2808 
1439 

45,0 
6021 

72 
•) 526 
») 281 

225 

285 
212 

3480 
3193 

140 
645 
515 

5647 
3634 

6253 
3978 
1614 

15 

741 
598 
491 

11967 

2918 
1401 

47,7 
6222 

65 
•) 502 
l) 269 

249 

209 
136 

34,54 
3188 

125 
662 
538 

5596 
3629 

6256 
3931 
1670 

14 

510 
577 
574 

11809 

2532 
1293 

43,5 
5473 

67 
*) 527 
*) 297 

227 

150 
77 

3774 
3462 

171 
743 
623 

5775 
3770 

6284 
3904 
1656 

14 

474 
710 
504 

11550 

2529 
1213 

44,2 
5643 

58 
') 468 

*) 266 
196 

151 
78 

3677 
3431 

109 
770 
649 

5706 
3761 

6162 
3870 
1661 

13 

568 
685 
717 

11805 

2394 
1194 

43,2 
5724 

65 
L) 451 
') 239 

213 

152 
79 

3808 
3543 

128 
835 
717 

5768 
3817 

6093 
3871 
1739 

11 

538 
644 
587 

11733 

2344 
1090 

41,7 
5396 

67 
') 467 
') 256 

152 
79 

4114 
3829 

148 
966 
848 

5865 
3912 

6158 
3891 
1746 

11 

681 
750 
657 

11671 

2724 
1378 

44,8 
5908 

80 
) 547 

*) 290 
267 

160 
87 

3954 
3729 

91 
976 
856 

5728 
3815 

2366 
1160 

42,0 
5513 

65 
*) 501 
*) 277 

211 

6142 
3899 
1815 

15 

578 
716 
766 

11687 

156 
83 

4112 
3857 

119 
1080 
961 

5750 
3802 

6119 
3899 
1816 

12 

610 
648 
671 

11687 

2457 
1323 

38,6 
5273 

59 
) 408 
) 223 

210 

157 
84 

4355 
4066 

146 
1108 
984 

5972 

696 
766 
627 

11688 

47 

259 

158 
84 

3834 
3621 

81 
951 
822 

5667 
3648 

765 

Sparkassen 
Stand der Spareinlagen 
Einlagenüberscliuß 
Einzahlungstiberschuß ^ Reich 
Giroeinlagen (m.sächs. 

Gironetz6) 
Stand der Spareinlagen 
Einlagenüberschuß (Preu-
Eiuzahlungsiiberschuß ( ßen7) 
Giroeiulageii6) 

Mill. m 10808 
127,2 
11,4 

1 493 
6 613 
89,6 

8,7 
783 

11234 
448,7 
177,6 

1534 
6898 

275,0 
102,4 

11566 
328,5 
90,2 

1566 
7036 

135,8 
55,9 
833 

11621 
54.4 
15.5 

1568 
7057 
20,5 

4,7 
805 

11669 
51,6 
28,0 

1609 
7079 
22.3 
14.4 
820 

11688 
16,9 

- 6,0 

1659 
7089 

8,6 
- 5,5 

850 

11668 
—22,3 
- 4 5 , 5 

1612 
7069 

- 2 2 , 5 
- 3 4 , 4 

820 

11675 
7,3 

- 6 , 2 

1641 
7071 

1,0 
—6,9 

837 

12160 12213 
17)485,9 17)51,5 

23,7 15,6 

1683 1657 
7532 7539 

17)462,0 5,8 
15,1 5,8 
871 852 

12242 
29,8 
27,0 

1697 
7553 
14,5 
14,3 
874 

12273 
28,1 
22.7 

1727 
7572 
16.8 
14.2 
896 

12350 
80,0 

-25 ,0 

1706 
7628 
58,3 

—14,6 
887 

E m i s s i o n e n 
\ k t i e n (Kurswert)8) 
Festverzsl. Wer tpap ie re (nom. 

Mill. m 2 
112 

10 
118 

18 
123 57 

*) 39 
*) 58 

Bodenkredi t inst i tute (Neu-
gesch.) 

Inlandsumlauf an Pfandbr ief . 
Kommunalobl iga t ionen . 

Monatl. Veränderung des In-
landsumlaufs a. P fandbr ie fen 
und Kommunalobl iga t ionen 

Bestand an Hypotheken . 
— — Kommunaldar lehen 

Mill. m 6534 
15)2156 

+ 216 

8056 
15)3142 

6539 
2376 

+ 225 

8044 
3369 

6543 
2978 

+ 606 

8051 
3917 

6532 
3256 

+ 267 

8047 
4152 

6585 
3549 

+ 346 

8043 
4412 

6604 
3758 

+ 228 

8041 
4605 

6617 
3960 

+ 215 

4774 

6625 
4062 

+ 110 

8026 
4863 

6625 
4291 

+ 229 

8021 
5246 

6637 
4367 

+ 88 

8012 
5307 

6679 
4565 

+ 240 

7993 
5487 

6698 
4592 

+ 46 

7986 
5513 

6718 
4603 

+ 31 

7978 
5519 

Z i n s s ä t z e 
Reichsbankdiskont 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Pr iva td i skon t 9) 
Warenwechsel mi t Bankgiro 
Rendite der 6% P fandbr ie fe 

% P- a- 4 
5,14 
5,69 
3,88 
4,13 
6,67 

4 
4,78 
5,18 
3,88 
4,13 
6,48 

4 
4,85 
5,06 
3,88 
4,13 
6,52 

4 
4,93 
5,06 
3,88 
4,13 
6,51 

4 
4,68 
5,06 
3,88 
4,13 
6,55 

4 
4,69 
5,06 
3,88 
4,13 
6,59 

4 
4,56 
5,06 
3,76 
4,13 
6,66 

4 
4,68 
5,06 
3,75 
4,13 
6,75 

4 
4,69 
5,06 
3,75 
4,13 
6,74 

4 
4,71 
5,06 
3,75 
4,13 
6,67 

4 
4,61 
5,06 
3,75 
4,13 
6,50 

4 
4,46 
5,06 
3,63 
4,13 
6,46 

4 
4,55 
5,06 
3,50 
4,13 
6,36 

4 
4,15 
4,29 
3,45 
4,13 
6,23 

Akt ien index 
Gesamt 
Bergbau und Schwer indus t r ie 
Verarbe i tende Indus t r ie . 
Handel und Verkehr . . . 

1924/26=100 D 

Fes tverz . 6% Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt 
—, Pfandbr ie fe 
—, Kominunal-Obligat ionen 
— , öffent l . Anleihen . . . . 
—, Industr ie-Obligat ionen . 

V. H. 

Stundenlöhne1 0) 
Gesamtdurchschnit t1 1) 
männl . Facharbe i te r . 

Hi l fsarbei ter . 

1928 = 100 

Warenpre i se (Indexzif fern 
Reagible Waren12) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industriestoffe1 8) 
Indust r . Rohstoffe u.Halb wäre 

Textilien 
Baustoffe 

Indust r ie l le Fer t igwaren . 
darunter Produktionsgüter . 

Verbrauch.igüter . 
Gebundene Grundstoffpreise1 4) 

1913=100 

67,4 
72.3 
61,8 
72.4 

70,2 
75,4 
64,6 
75,0 

73,9 
80,0 
68,1 
78,4 

77.0 
83.1 
71,5 
81,0 

75.0 
81.1 
69.7 
78.8 

73,3 
79,9 
67,8 
76.7 

76,2 
84,9 
70,1 
78,7 

77,7 
86,3 
71,9 
80,0 

80,0 
89,0 
74,3 
81,7 

83,1 
91,5 
77,4 
85,4 

83.2 
89.3 
77,6 
87.4 

80,4 
85,9 
74,7 
85,2 

79.8 
85,5 
73.9 
84.9 

83,5 
88,8 
77,0 
89.8 

°89,55 
89,94 
86,87 

°92,23 
°83,53 

91,97 
92.64 
89,57 
93,71 
86,19 

91,63 
91,97 
89,37 
93,90 
86,44 

91,90 
92,15 
89,52 
94,34 
87,12 

91.29 
91,66 
88,59 
93,44 
87.30 

90,65 
91,05 
87,78 
92,89 
86,56 

90.08 
90.09 
87,18 
93,01 
86,99 

16)87,80 
88,92 
85,61 

16)85,32 
87,49 

87,89 
88,97 
85,49 
85,23 

88,97 
90,00 
86,90 
86.33 
89.34 

91,55 
92,38 
89,89 
88.91 
92,58 

92,21 
92,92 
90.86 
90,01 
92.87 

93,81 
94,40 
92,71 
92,15 
94,00 

95.96 
96.38 
94,84 
94,95 
96,77 

83,5 
78,3 
62,1 

83,5 
78,3 
62,1 

83,5 
78,3 
62,1 

83,5 
78,3 
62,1 

83,5 
78,3 
62,1 

83,5 
78,3 
62.1 

Lebensha l tungskos ten (In 
d e x z i f f . ; n e u e Berechnung) 

Gesamt 
Ernährung 
Bekleidung 
Wohnung 
Heizung und Beleuchtung 
Verschiedenes 

1928 = 100 

57,9 
96,2 
93,7 
98,7 
89,1 
68,0 

105,2 
113,9 
113,9 
113,9 
79,6 

59,7 
96,3 
92,9 
99,3 
89,9 
71,9 

106,1 
114.1 
113,9 
114.2 
79,7 

60.4 
96.2 
91,9 
99,8 
90.5 
73.3 

107,3 
114,5 
113,8 
115,0 
79,7 

60,3 
95,9 
90.6 

100,0 
90,8 
73,0 

109,6 
114,6 
113,8 
115,2 
79.7 

62.7 
95.8 
90.5 
99.9 
90.6 
73,5 

111,0 
114.7 
113.8 
115,3 
78,4 

62,9 
96.2 
91,5 
99,9 
90.4 
72,9 

111,1 
114,9 
113,9 
115,6 
78,2 

63,7 
97.2 
93.7 

100,2 
90.8 
7 5,3 

111,0 
114,9 
113,9 
115,7 
77,5 

65,7 
98,9 
97.5 

100.7 
91.9 
80,0 

111.8 
115,0 
113,9 
115,8 
77.6 

1913/14=100 1) 120,6 
117,8 
108,2 
121,3 
128,0 
140,0 

120.4 
117,6 
108.5 
121,3 
127.8 
139.9 

120,2 
117.2 
108,9 
121.3 
127,8 
m,9 

119,9 
116,5 
109,3 
121,3 
127,8 
140,0 

119.8 
116.4 
109.5 
121,3 
127,1 
139.9 

119.6 
116,1 
109,6 
121,3 
125,0 
139,9 

120.5 
117,8 
109,8 
121,3 
124.6 

121,8 
120,0 
110,2 
121,3 
125,1 

140,0 | 140,0 

65,6 
100,1 
99,6 

101,4 
92,4 
82,9 

111.4 
115.5 
113,9 
116,7 
77.9 

65,8 
100,4 
99,8 

101,8 
92,4 
82,3 

111.4 
116.5 
114.0 
118,4 
77.8 

64,3 
101,0 
100,9 
102,1 
92,1 
80,8 

111.4 
117.9 
114,0 
120,8 
78,1 

122,3 
120,7 
110,7 
121.3 
125.4 
139,9 

121,6 
119.2 
111.9 
121.3 
126,3 
140,0 

64.2 
101.2 
101,1 
102,2 
91,9 
81,1 

111,8 
118.6 
114.0 
122.1 

65,2 
101,0 
100,5 
102.4 
92,0 
80,7 

112,2 
118.8 
114,0 
122.5 
78,0 

65.7 j 
101,1 
100,3 
102,5 
91.8 
7 9.8 

112,0 ' 
119,3 
113,8 
123,5 | 
78,2 

122,0 122,3 
119,3 
114.0 
121,3 
127,2 
140,2 

119,5 
115,5 
121,2 
127,5 
140,3 

122,2 
119.1 
116.1 
121.2 
127,5 
140,4 

122,4 
119,4 
116.8 
121,2 
127,6 
140,4 

) A = Monateanfang, D = Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme. — 2) A l t e R e i h e : nach Mitteilung einer Zentralstelle: n e u e 
K e ' f e ; nach Ermittlungen des Statistischen Reichsamts. - 8) Nach dem Reichsanzeiger. — 4) Nach den Zählkarten der Amtsgerichte; Zahl der 
eronneten und der mangels Masse abgelehnten Verfahren. — 5) Wechsel und Lombards der Reichsbank und der Privatnotenbauken. — s) Einschl. 
Depositen- und Kontokorrenteinlagen. — 7) Nach dem Reichsanzeiger. — s) Ohne Sacheinlagen und Fusionen. — •) Durchschnitt aus langer und 

u-tf1C ~ ) Durchschnittliche tarifliche Sätze der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. — u) Männliche und weibliche Facharbeiter, Angelernte 
o

u,n° Hilfsarbeiter. — ") Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz. Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — u) Roh-
stone und Fertigwaren zusammen. — «) Berechnung des l .f .K. — Ab Dezember 1933 einschl. Schuldverschreibungen des Umschuldungs-
veruanaes deutscher Gemeinden. — 18) Seit Juli 1934 ohne Reichsauleihen. — 17) Einschließlich übernommener Aufwertungsspareinlagen, und »war 
r A . u ^ s t ,44J Mill. m für Preußen, im September 35-40 Mill. m für Hessen. — *) Vorläufig. - x) Lftuderanteile an den Reichssteueru in den Reiehs-
nausnait nicht eingestellt; März 1934 ohne Jahresverrechnangsposten. — °) Seit November 1933 ohne die mit ^-Klausel versehenen Anleihen. 



 1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
8. Jahrgang Berlin, den 27. Februar 1935 Nummer 8 

Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

Januar 1935 c 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Einheit») 

1933 
April Einheit») Nov. Dez. Jan. 

26 

Febr. 

24 

März 

26 

April Einheit») 
25 24 

Jan. 

26 

Febr. 

24 

März 

26 24 

1928 = 100 1) 73,2 75,1 79,1 82,5 84,2 86,1 
64,4 66,1 72,1 75,4 77,6 79,4 
55,8 54,6 54,1 57,8 67,0 73,8 
90,1 92,3 91,3 91,8 89,7 91,1 
86,5 88,6 89,6 93,2 94,1 96,2 
91,6 90,3 91,7 91,1 94,0 95,6 

» » 91,6 91,9 92,8 94,5 94,7 95,6 

„ 74,9 74,5 73,9 75,6 80,3 84,3 

1928 = 100 D 55,0 56,8 57,1 61,6 64,4 69,1 
62,6 62,9 63,6 70,0 73,7 81,3 

1 000 t 17,0 17,2 17,5 19,6 21,0 23,2 
1928 = 100 52,7 53,3 54,3 60,8 65,1 72,0 

1O00 t 30,2 30,4 31,5 34,3 35,8 40,7 
1928 = 100 63,8 (54,2 <36,5 72,4 75,6 86,0 

1 000 t 24,0 24,1 24,1 26,5 28,4 30,4 
1928 = 100 63,6 63,9 63,9 70,2 75,3 80,6 

1928 = 100 D 42,9 52,4 41,9 49,6 58,7 62,2 ,, 46,3 46,1 51,1 54,9 66,5 92,2 
55,4 51,2 55,6 57,6 69,9 107,1 
41,9 50,6 56,5 67,6 79,6 77,0 ,, „ 10,8 17,6 24,5 27,8 35,4 43,8 

1928 = 100 D 58,7 51,1 52,6 52,9 64,9 71,6 „ 41,9 44,3 46,2 47,5 49,0 50,9 
51,8 53,8 63,9 83,1 87,2 82,8 ,, » 50,8 16,2 32,7 54,3 85,0 89,6 

1928 = 100 D 104,3 108,6 113,8 102,9 119,9 105,1 -
94,7 91,0 85,5 94,0 100,7 114,1 

t 492 445 386 482 532 547 | 
1928 = 100 175,5 158,7 137,7 171,9 189,7 195,1 

t 376 360 338 369 323 288 
1928 = 100 128,9 123,4 115,8 126,5 110,7 98,7 

t 153 148 153 162 172 175 
1928 = 100 57,0 55,1 57,0 60,3 «4,1 65,2 „ ,, 82,8 81,0 77,6 83,5 88,7 105,2 

1928 = 100 1) 81,6 85,4 82,5 81,1 78,4 78,7 
1000 t ,, 408 418 411 409 399 404 

1928 = 100 81,8 83,9 82,6 82,0 80,2 81,1 
1 000 t 57,8 61,5 63,5 64,7 63,3 64,6 

1928 = 100 62,5 66,5 (38,6 69,9 68,4 69,8 
1 000 t 17,8 21,3 21,6 15,7 15,2 13.7 

1928 = Um ,, 111.0 132,8 134,7 97,9 94,8 85,4 
1000 t 493 539 468 457 425 411 

1928 = 100 ,, 90,9 99,3 86,2 84,2 78,2 75,8 
1000 t ,, 113 123 108 104 95 95 

1928 = 100 86,1 93,8 82,0 79,3 72,3 72,0 

1928 = 100 1) 120,2 130,4 116,6 114,0 109,4 110,9 ,, 88,5 97,8 91,8 92,5 92,3 103,7 „ 304,2 299,6 293,0 265,5 306,9 341,3 

1928 = 100 D 93,2 90,6 91,2 92,1 92,3 93,4 „ 92,7 90,9 89,8 90,6 89,5 91,7 „ „ 84,6 78,4 76,4 80,0 83,0 88,8 

1 000 t D 3,20 3,23 4.66 5,37 4,57 3,57 
1928 = 100 „ 68,7 69,3 100,0 115,2 98,1 76,6 

1928 = 100 D 96,6 97,7 98,3 101,2 103,4 103,3 
107,4 102,8 109,5 108,6 110,8 115,0 „ 94,1 88,0 104,2 112,9 113,9 126,1 

» » 76,0 78,8 66,9 66,5 69,1 88,4 

94,S 96,2 94,8 98,6 102,6 103,0 
98,9 100,9 103,2 100,1 109,5 113,3 ,, „ 90,1 90,7 85,7 91,4 95,0 91,8 ; 

1928 = 100 D 101,5 93,7 98,6 101,0 110,1 110,9 „ 67,3 57,2 37,1 52,9 52,6 55,0 ; „ „ 10,5 14,0 8,2 8,7 11,7 9,1 

Mrd. JLM, S 3,55 3,65 3,86 4,05 4,14 4,23 | 

1 000 dz VS 8968 8991 
s 1184 912 956 777 956 912 „ 11,5 9,4 8,9 10,8 7,8 7,5 ,, „ 95,5 99,7 140,4 98,1 114,8 128,0 ,, ,, 5,6 4,4 3,8 3,4 3,8 4,1 ,, „ 72,3 80,5 63,9 86,1 83,1 97,7 „ 349,3 585,4 621,6 617,7 848,9 7(58,4 

1 000 hl VS 7283 7583 
Mill. Stck. s 2684 2582 2822 2438 2898 3054 ,, 634 620 487 489 557 547 

1 000 dz 27,8 25,2 27,4 26,0 27,5 26,2 

24 

1934 *) 

.Tuni Juli 

26 26 
Aug. Sept. 

27 25 
Okt. 
27 

Nov. Dez. 
25 24 

1935l) 

Jan. 
26 

Produktion (arbeitstftgllch) 
Indexziffer der gewerblichen Güter-

erzeugung, gesamt8) 
Produktionsguter gesamt2) 
—, Investitionsgüter 
—, sonstige 
Verbrauchsguter gesamt8) 
—, elastischer Bedarf 
—, starrer Bedarf2)') 

Industrieproduktion ohne 
Nahrungs- u. Genuüinfttel 

Bisenerz4) 
Großeisen gesamt 

Roheisen6)«) 

Rohstahl«)') 

Walzwerkserzeugnisse«)8) 

Maschinen') 
Kraftfahrzeuge gesamt 

Personenkraftwagen . 
Lastkraftwagen 
Motorräder 

Bauwirtschaft 
Städtische Bautätigkeit2)10) . . 
Baustoffe gesamt*) 
Zement») 

NE-Metallerze11) 
NE-Metalle gesamt 

Kupfer (Raff. u. Eleklr.)»)1«) 

Blei (H litten weichblei)»)1») 

Zink (roh)»)1«) .". 

MetaUwalzwerkseraeuguisse1*). .. 

Kohle gesamt 
Steinkohle . 

Koks») 

Steinkohlenbriket.ts. . 

Braunkohle 

Braunkohlenbriketts. 

Stromerzeugung (122 Werke). 
Gaserzeugung») 
Erdölproduktion 

Papier gesamt14) 
Rohpapier 
Pappe . . . 

t " ) j Ab Januar 1934 
erweiterte Reihe 

Kali, K,0 (neue Reihe) 

Textiiprod uktion1») 
Baumwollindustrie gesamt 
Leinengarn 
Hanfgarn 

Geschäftsgang in der Textilindustrie 
Insgesamt 

Oamerzeugvvg 
Oarnverarbeilung 

Schuhe 
Haushaltporzellan 
Pianos') 

Bruttoproduktionswert der 
Industrie*) 

Verbrauch 
Fleisch1«) 
Zucker1') 
Ausländ. Gewürze18) 
Kaffee") 
Tee1») 
Kakao, roh1») 
Südfrüchte1») 
Bier") 
Zigaretten20) 
Zigarren20) 
Rauchtabak20)11) .. . 

88,1 89,4 
82.5 81,2 
79.6 j 80,3 
91,0 : 90,1 
96,6 j 101,8 
91,6 i 96,4 
95,6 i 95,7 

69,5 ! 
82.3 
23,8; 
73,8 ; 
41,2 
87,0 
30,7 ; 
81.4 : 

61.5 j 

73.0 
79.7 
23,9 
74.1 
38,6 
81,5 
30,1 
79.8 

69,1 

99,1 

89,5 86,7 86,0 
84,3 83,4 84,4 
81,3 80,7 82,4 
89,0 89,9 92,9 
97,4 91,6 88,4 
90,8 85,2 88,5 
96,0 96,5 98,6 

85,9 84,2 86,7 

78,5 78,6 81,2 
79,7 81,2 80,9 
24,7 25,8 25,9 
76,6 80,0 80,3 
39,9 39,6 39,0 
84,3 83,6 82,4 
29,5 30,3 80,4 
78,2 80,3 80,6 

69,4 67,1 74,3 
118,2 103,9 22)75,8 
140,5 122,3 22)84,5 
88,2 80,0 2«)70,0 
54,4 50,2 44,0 

75,8 77,6 85,3 
56,2 52,3 50,4 
71,0 76,2 80,2 
84,1 89,0 98,3 

85,6 86,3 86,6 
82,1 83,1 86,8 
83,1 81,6 83,5 
96,0 99,5 1 100,1 
90,9 : 91,2 : 86,3 
90,5 90,7 86,9 

100,8 106,0 f 102,9 

88,3 88,5 88,4 

79,9 80,9 79,1 
84,9 87,6 86,3 
27,2 27,6 26,9 
84,4 85,6 83,4 
42.1 43,4 43,3 
88,9 91,7 91,4 
31.4 32,5 31,9 
83.2 86,1 84,6 

62,7 66,1 : 81,5 
82.5 73,3 68,5 
91.2 77,5 | 73,9 
87.0 87,4 77,6 
38.1 j 37,8 33,7 

95,0 i 89,0 88,0 
50,9 50,3 49,3 
84.3 87,6 88.2 
92.2 ; 84,8 64,9 

86,0 91,7 

1131 
7,4 

3,6 
69,2 

3152 
605 
28,1 

8156 
1443 
12,5 

134,6 
3,2 

98,1 
355,1 
10127 
3306 
632 
31,4 

3,02 3,39 3,48 
64,8 72,7 74,7 

103,2 92,0 94,0 
111,3 94,6 97,9 
126,1 139,1 135,3 
93,2 ar>,2 90,6 

102,9 98,3 101,8 
114,1 104,7 105,1 
91,0 91,2 97,8 

88,7 105,6 108,4 
47,5 51,8 57,2 

4,43 4,31 4,30 

8476 
1730 1145 1073 
13,3 9,1 8,8 

195,9 109,6 88,1 
5,8 3,5 4,8 

133,9 74,2 74,3 
306,4 213,2 225,4 

10598 
2894 3185 3091 
619 630 625 
27,6 27,1 25,5 

102,6 103,5 99,8 
107,3 110,0 107,0 
97,2 j 96,2 j 9{'9 

111,0 106,2 i 94,0 

4,31 4,35 4,37 

1352 
13,8 

136,5 
4,7 

71,7 

3257 
699 

29,1 

1311 
10,7 

105,7 
3,2 

75,7 
359,7 

3075 
725 

27,0 

10102 
1220 

! 13,0 
140,0 

4,5 
85,7 

707,4 
8438 
2945 
803 

I 23,6 

*) D = Monatsdurchschnitt; S = Monatesumme; VS — Vierteljahrssumme. — l) Z. T. vorläufig. — 2) Saisonbereinigt. — ') Nahrungs- und Genußmittel; mit verbessertem 
Saisonindex bereinigt. — ») Förderung im Siegerland. — ») Kalendertäglich. — *) Zahlen des Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller. — ') Einschl. Schweißstahl. — 
') Halbzeug und Fertigerzeugnisse. — ') Versand. — 10) BauvoUendungen (Gebrauchsabnahme). — u) Förderung von Zink-, Blei- und Kupfererzen. — 1 ' ) Nach Angaben der 
„Wirtschaftegruppe Nichteisenmetall-Industrie". — ") Nach Angaben der „Fachgruppe Metallhalbzeugiudustrie der Wirtschaftegruppe Nichteisenmetall-Industrie". — 
") Nach Angaben der wirtschaftestat. Abt. der Fachgruppe der Papier-, Pappen-, Zellstoff- u. Holzstof findustrie; der Index enthält Holzstoff, ZeUstoff, Rohpapier und Pappe. — 
") Gleitende 3-Monats-Durchschnitte. — u) Ohne Fett; Schlachtungen und Einfuhrüberschuß. — ") In den freien Verkehr gesetzte Mengen von Verbrauchszuoker. — ") Einfuhr-
überschuß. — ") Versteuerte und steuerfrei abgelassene Mengen abzüglich Ausfuhrüberschuß. — 20) Versteuerte Mengen. — «^Feinschnitt und Pfeifentabak. — 2«) 14tägige 
Arbeitepause bei den Opelwerken. 
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